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Bürgermeisterin Claudia Bock informiert:

Liebe Wolfsgrabnerinnen und Wolfsgrabner!

Einleitend möchte ich mich bei Ihnen allen für Ihre Umsicht und Vorsicht bedanken. Wolfsgraben 
ist bis dato verhältnismäßig gut durch diese schwierige Zeit gekommen. Bei den Infektionszahlen 
lagen wir immer zwischen einer und drei Personen. Viele Wochen gab es keine Infizierten im Ort. 
Im Moment steigen jedoch auch die Zahlen in Wolfsgraben.

Grundsätzlich haben wir alle schon genug von der Coronakrise. Nur leider ist sie noch nicht vorbei. 
Die zweite Welle hat ganz Europa erreicht und trifft leider auch uns.
 
Aus diesem Grund wurde ein 2. Lockdown verkündet. Sämtliche Vorgaben wiederhole ich nicht, 
da diese in allen Medien veröffentlicht werden.

Ich bitte Sie jedoch alle im Sinne der Aufrechterhaltung unseres Gesundheitssystems die Vorgaben 
einzuhalten:

    Maske tragen!           Abstand halten!              Hände waschen!
                       
               

Sollten Sie Hilfe benötigen, melden Sie sich bitte telefonisch oder per Email auf dem Gemeinde-
amt.

In der Kanzlei werden in Zukunft zwei Mitarbeiter/innen und  zwei im Homeoffice arbeiten. Da-
durch kann es natürlich auch zu Verzögerungen bei der Behandlung Ihrer Anliegen kommen. 
Dafür bitte ich Sie im Namen aller Mitarbeiter/innen um Verständnis.

Die Amtsstunde am 23. November 2020 ist abgesagt.

  



Ihre Bürgermeisterin

Claudia Bock

Ich bedanke mich bei Ihnen allen für das gute Miteinander in unserem Ort, bei allen 
Kooperationspartnern/innen, den Mitarbeitern/innen der Gemeinde Wolfsgraben 

und den Mitgliedern des Gemeinderates für die gute Zusammenarbeit 

und wünsche Ihnen allen

ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2021! Fo
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eBike Kompetenzregion „Wir 5 im Wienerwald“

Die 5 Gemeinden Mauerbach, Gablitz, Purkers-
dorf, Tullnerbach und Wolfsgraben wollen in der 
Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ das Thema 
„eMobilität“ stärker in das Bewusstsein der Be-
völkerung verankern. Am 24. Oktober wurde 
nun ein Maßnahmenkatalog präsentiert, den die 
Projektgruppe „eBike Kompetenzregion“ beste-
hend aus den Mobilitätsbeauftragten der Klein-
regionsgemeinden und GemeindevertreterInnen 
ausgearbeitet haben. Im Mittelpunkt steht dabei 
das eBike.

Ziel des Projekts „eBike Kompetenzregion“ ist 
es, die mit einem eMotor betriebenen Fahrräder 
als Alternative zum eigenen KFZ zu etablieren. 
Gerade kurze Alltagswege lassen sich bequem 
mit dem eBike zurücklegen, Steigungen, die im 
Wienerwald reichlich vorhanden sind, verlieren 
ihre abschreckende Wirkung. Neben den positi-
ven Umweltauswirkungen möchte die Region mit 
dem Projekt auch Impulse für den Rad- Tourismus 
in der Region setzen und neue Angebote schaf-
fen.
 
Ein wesentlicher Bestandteil des Projekts ist der 
Ausbau der Radinfrastruktur.  Vor allem sichere 
Abstellanlagen und Radboxen für die eBikes sol-
len an Verkehrsknotenpunkten und wichtigen öf-
fentlichen Plätzen errichtet 
werden, ebenso wie eine 
flächendeckende Ladeinf-
rastruktur. Weiters ist eine 
Kooperation mit interes-
sierten radfahrerfreundli-
chen Leitbetrieben aus der 
Kleinregion angedacht. Mit 
einem Private Public Part-
nership Modell sollen aus-
gewählte Leitbetriebe in 
der Kleinregion unterstützt 
werden, eine eBike Radinf-
rastruktur-Basisausstattung 
zu errichten.  Als enger Ko-
operationspartner ist hier 
die Wienerwald Tourismus-
destination mit an Bord. 

Eine weitere Idee ist die Errichtung einer soge-
nannten „eBike Box“, einem Container mit Rä-
dern zum Ausborgen und Testen, welcher in der 
Kleinregion von Gemeinde zu Gemeinde „wan-
dert“. Eine verstärkte Medienpräsenz in regio-
nalen Zeitungen und den Gemeindehomepages, 
ein Gewinnspiel sowie „Vorbildradler“- Erfah-
rungsberichte sollen dazu führen, das Bewusst-
sein über das Potential dieses Verkehrsmittel in 
der Kleinregion zu stärken. Ein jährliches Radfes-
tival ist ebenfalls geplant. Die Maßnahmen sollen 
in den nächsten zwei Jahren umgesetzt werden 
und dazu beitragen, dass die Kleinregion zu einer 
Vorbildregion im Bereich eMobilität wird.
   
Die Kleinregion wurde im Vorjahr beim landes-
weiten Ideenwettbewerb „CleverMobil“  des 
Landes NÖ mit dem Projekt „eBike Kompetenz-
region“ ausgezeichnet und erhielt dafür eine 
Projektförderung. Begleitet wird die Kleinregion 
bei diesem Projekt durch das NÖ Mobilitätsma-
nagement und dem Kleinregionsbetreuer der 
NÖ.Regional.GmbH

Foto:  v.l.n.r.: D. Brüll, NÖ.Regional, BGM J. Novomestsky, GGR E. Barisits, Mobili-
tätsbeauftragter G. Hufnagel, BGM C. Bock, BGM S. Steinbichler, BGM P. Buchner,  
Mobilitätsbeauftragter GR  C. Strickner, UGR B.Beer

Informationsblatt der Gemeinde Wolfsgraben

3Amtsblatt 4/2020



Veranstaltungskalender
Datum Veranstaltung Treffpunkt

Aus gegebenen Anlass können derzeit keine Termine für Veranstaltungen festgelegt wer-

den. Wir hoffen, dass wir in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes wieder Veranstaltun-

gen ankündigen können. Bis dorthin bitten wir Sie, sich auf der Homepage der Gemeinde 

www.gemeinde-wolfsgraben.at zu erkundigen.

Termine der Pfarre können Sie aus dem Pfarrblatt, dem Schaukasten bzw. über die Home-

page der Pfarre www.pfarre-wolfsgraben.at entnehmen.
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Landeskriminalamt NÖ – Kriminalprävention 

 

     
 

Polizeitrick 
 

Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem sogenannten 
„Polizeitrick“ gutgläubige MitbürgerInnen um ihr Erspartes zu bringen. 

Zu diesem Zweck kontaktieren sie ihre Opfer via Festnetztelefon, oftmals 
mit einer gefälschten Nummer der Polizei (059133), und geben sich als 
Kriminalpolizisten aus.  

Die Täter sprechen meist hochdeutsch und warnen vor kurz 
bevorstehenden Einbrüchen.  

Sie bieten den Opfern in weiterer Folge an, Bargeld, Schmuck oder andere 
Wertgegenstände für diese sicher zu verwahren.  

 

 

Wie können Sie sich schützen? 

- Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display ihres Telefons 
aufscheinenden Nummer der Polizei nicht verunsichern 

- Sprechen Sie grundsätzlich nie über ihre Vermögensverhältnisse 

- Legen Sie umgehend auf und wählen Sie den Notruf 133 und 
verständigen Sie die richtige Polizei 
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Polizeitrick
Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem sogenannten „Polizeitrick“ gutgläubige MitbürgerIn-
nen um ihr Erspartes zu bringen.

Zu diesem Zweck kontaktieren sie ihre Opfer via Festnetztelefon, oftmals mit einer gefälschten Nummer 
der Polizei (059133), und geben sich als Kriminalpolizisten aus.
 
Die Täter sprechen meist hochdeutsch und warnen vor kurz bevorstehenden Einbrüchen.
 
Sie bieten den Opfern in weiterer Folge an, Bargeld, Schmuck oder andere Wertgegenstände für diese 
sicher zu verwahren. 

Wie können Sie sich schützen?
•	 Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display ihres Telefons aufscheinenden Nummer der Poli-

zei nicht verunsichern
•	 Sprechen Sie grundsätzlich nie über ihre Vermögensverhältnisse
•	 Legen Sie umgehend auf und wählen Sie den Notruf 133 und verständigen Sie die richtige Polizei

Trickdiebstahlsserie durch falsche Fernseh- und 
Telekommunikationstechniker

In den letzten Wochen kam es in Niederösterreich vermehrt zu Trickdiebstählen in Wohnungen älterer 
Personen.

Die Täter, es handelt sich um zwei bis drei männliche Personen, verschaffen sich Zutritt zur Wohnung/
Reihenhaus/Einfamilienhaus, indem Sie sich als Mitarbeiter eines Telekommunikationsunternehmens (Ma-
genta – T-Mobile), oder als Fernsehtechniker ausgeben.
 
Die Täter geben vor, sie müssten im Auftrag ihrer Firmen, Vermessungsarbeiten bzw. Kontrolltätigkeiten an 
Internet- und Fernsehanschlüssen durchführen.
 
Mitunter	werden	den	Opfern	auch	Formulare	von	Telekommunikationsfirmen	vorgelegt.	Die	betagten	Per-
sonen werden durch einen Täter abgelenkt (zB durch Umschalten der Fernsehkanäle) während ein zweiter 
Täter die Räumlichkeiten nach Schmuck und Bargeld durchsucht. 

Die	Täter	sind	immer	seriös	gekleidet	(Anzug	bzw.	Hemd,	Sakko	-	gepflegtes	Erscheinungsbild)	und	spre-
chen zumeist Hochdeutsch mit leichtem deutschen Akzent. 

Wie können Sie sich schützen?
•	 Lassen Sie keine fremden Personen in ihre Wohnung/Haus
•	 Telekommunikationstechniker kommen grundsätzlich nie unangemeldet bzw. ohne Anforderung
•	 Bei geplanten Terminen (sollte vorangehend ein Anruf erfolgen) ziehen Sie eine weitere Person (Ange-

hörige, Nachbarn etc.) bei

Landeskriminalamt NÖ – Kriminalprävention
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Freiwillige Feuerwehr Wolfsgraben
Wehrer Straße 1
A-3012 Wolfsgraben, NÖ        NOTRUF 122
http://www.ff-wolfsgraben.at
E-Mail: wolfsgraben@feuerwehr.gv.at

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Wolfsgraben wünschen allen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern Frohe Weihnachten und einen guten und gesunden Start ins 
Jahr 2021!

Bitte treffen Sie in der Advent- und Weihnachtszeit ausreichende Vorkehrungen bei 
der Verwendung von offenem Feuer, z.B. bei Adventkranz oder Weihnachtsbaum!

Ihre Feuerwehr Wolfsgraben, ein starkes Team zu Ihrer Sicherheit!

AKTIVITÄTEN VORSCHAU 2021                                                                                     
in Abhängigkeit zu 2021 geltender Rechtslage:

Kinderfeuerwehr  für Mädchen und Burschen im Alter von 8 – 10 Jahren
    Jeden 2. und 4. Sonntag im Monat
    Info und Kontakt: facebook.com/kinderfeuerwehr.wolfsgraben

Feuerwehrjugend  für Mädchen und Burschen im Alter von 10 – 15 Jahren
    Jeden Dienstag (an Schultagen) 
    Info und Kontakt: facebook.com/feuerwehrjugend.wolfsgraben

VERANSTALTUNGSVORSCHAU 2021                                                                                     
in Abhängigkeit zu 2021 geltender Rechtslage:

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Freizeitplanung unsere Veranstaltungen:
 
       Maibaum Aufstellen  Dienstag, 30. April – 18.00 Uhr

      Sonnwendfeier  Samstag, 19. Juni  – 18.00 Uhr

       Familienfest   Samstag, 18. September  – 15.00 Uhr                                              
      Sonntag,  19. September  – 09.30 Uhr

       Advent in Wolfsgraben Samstag, 20. November   – 16.00 Uhr

Die Feuerwehren       retten - löschen - bergen - schützen
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Di. 1. Hauptstraße 35/2

Mi. 2. Wehrerstraße 1

Do. 3. Josef Huttererstraße 3

Fr. 4. Josef Huttererstraße 6

Sa. 5. Josef Huttererstraße 22

So. 6. Engelkreuzstraße / Tierpark

Mo. 7. Forsthausstraße 10

Di. 8. Forsthausstraße 6

Mi. 9. Brentenmaisstraße 30

Do. 10. Josef Huttererstraße 5c

Fr. 11. Hauptstraße 70A

Sa. 12. Forsthausstraße 2A/2

So. 13. Josef Huttererstraße 9

Mo. 14. Hauptstraße 36

Di. 15. Heinrich-Tippl-Straße 12

Mi. 16. Brentenmaisstraße 16

Do. 17. L. Mitterstöger-Straße 26

Fr. 18. Hauptstraße 74

Sa. 19. L. Mitterstöger-Straße 6A

So. 20. L. Mitterstöger-Straße 43

Mo. 21. Hauptstraße 7

Di. 22. Hauptstraße 100

Mi. 23. Josef Huttererstraße 5E

Do. 24. Pfarrkirche

ADVENTFENSTER IN WOLFSGRABEN
Liste der Teilnehmer an der Aktion – 2020
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Worum geht es?
Zur Minimierung des Sicherheitsrisikos (Covid-19) wollen wir gemeinsam mit dem Niederösterrei-
chischen Zivilschutzverband und allen freiwilligen Helfern in den NÖ PBZ & Privaten Heimen mit 
den folgenden konkreten Arbeitsschritten beitragen.

Was ist zu tun?
1. Registrierung aller Besucher
2. Fiebermessen
3. Kontrolle, dass Besucher ihre Hände desinfizieren
4. Kontrolle, dass der MNS getragen wird
5. Hinweis auf den vorgeschriebenen Sicherheitsabstand

Wann?
Jeweils an Samstagen und Sonntagen, beginnend mit dem 7. November 2020 bis voraussichtlich 
Ende Februar 2021. (10:00 - 18:00 Uhr)
Wichtig:  Eintreffen bei den jeweiligen Pflege- und Betreuungszentren bzw. Privaten Heimen um 
9:00 Uhr, um auch die Einweisung in die hauseigenen Abläufe gewährleisten zu können.

Wo?
Alle PBZ und Privaten Heime in ganz Niederösterreich.

Wie kann ich mich anmelden?
Per E-Mail unter fureinanderniederoesterreich@noezsv.at oder telefonisch unter 02272 / 61820.
Folgende Informationen benötigen wir von Dir:
1. Vor- und Nachname
2. Adresse
3. Telefonnummer
4. E-Mail-Adresse
5. Einsatztag und Einsatzort

Allgemeines
Voraussetzung für die Teilnahme ist das vollendete 18. Lebensjahr.
Alle benötigten Materialien und die notwendige Schutzausrüstung werden Dir selbstverständlich 
vor Ort zur Verfügung gestellt. Zur Unterstützung wird es auch ein Schulungsvideo geben. Die Ver-
sorgung mit Getränken sowie ein Mittagessen werden durch das jeweilige Pflege- und Betreuungs-
zentrum bzw. durch das Private Heim sichergestellt.

Vielen Dank für Deine Unterstützung!


